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Redaktion

Eckdaten für Beiträge und Inserate 

Gelieferte Beiträge und Inserate 

Damit wir im Bäriswiler eine hohe Datenqualität 
und einen termingerechten Versand gewährleisten 
können, bitten wir Sie, Ihre Beiträge und Inserate 
wie folgt einzureichen: 

Artikel, welche am Computer erstellt worden sind: 

– Per Mail an c.gasche@baeriswil.ch  

– USB-Stick oder CD an die Gemeindeverwaltung 

Fügen Sie Fotos nicht in ein Word-Dokument ein. 
Vermerken Sie, wo Sie das Foto platziert haben 
möchten und liefern Sie uns die Fotos separat 
per Mail oder auf einem Datenträger.  

Handgeschriebene Artikel und Vorlagen, welche 
nicht auf dem Computer erstellt worden sind: 

–Eine saubere Vorlage auf Papier, wenn möglich 
nur schwarz-weiss. 

Inserate 

Willkommen sind Inserate als QuarkXPress-, Illu -
strator-, CorelDraw-, InDesign-, Word- oder Pdf- 
Da  tei auf einem Datenträger (USB-Stick, Zip oder 
CD) oder per Mail mit der Angabe der gewünsch-
ten Grösse. Bilder, Logos oder Illustrationen sind 
nach Möglichkeit als JPG-, Tif- oder Eps-Datei zu 
übermitteln.  

Bilder bzw. Fotos 

Bitte liefern Sie Ihre digitalen Fotos mit guter Auf -
lösung, wenn möglich als JPG-, Tif- oder Eps-Datei. 
Vom Internet heruntergeladene Bilder haben mei-
stens eine niedrige Auflösung von 72 dpi und sind 
daher nicht zum Druck geeignet. 

Redaktionsstatut 

1.  Das Mitteilungsblatt «bäriswiler» steht aus-
schliesslich Behörden, Vereinen, Organisa tio -
nen, Firmen und Personen (ausser gebühren- 
pflichtige Inserate), die in der Gemeinde Bäris wil 
niedergelassen sind, zur Verfügung. Es werden 
nur Beiträge veröffentlicht, die einen Bezug zu 
unserer Region haben und im allgemeinen In -
ter esse sind.  

2. Zur Annahme von Beiträgen und Inseraten be -
steht seitens der Redaktion keine Verpflich tung. 
Insbesondere müssen Kürzungen und Rück -
 stel  lungen von Artikeln vorbehalten bleiben. 

3. Es werden nur mit vollem Namen unter zeich ne -
 te Artikel angenommen. Für deren Inhalt über -
nimmt die unterzeichnende Person die Ver ant- 
 wortung. Berichte mit anstössigem oder ehr-
verletzendem Inhalt werden nicht publiziert.  

4. Bei Beiträgen, die mit Fotos versehen sind, ist 
die Zustimmung der abgebildeten erkennba-
ren Personen nötig. Es ist Sache der Organi sa -
tion, die den Beitrag einreicht, bei den betroffe-
nen Personen diese Zustimmung einzuholen. 
Wenn Sie Beiträge mit Fotos einreichen, gehen 
wir davon aus, dass Sie die betroffenen Per so -
nen informiert haben und diese ihr Ein ver -
ständ nis zur Veröffentlichung erteilt haben. 

5.  Artikel von Firmen mit kommerziellen Werbe -
aus sagen sind kostenpflichtig gemäss Inser -
tions preisen.  

6. Die gültigen Insertionspreise werden im  
«bäris wiler» veröffentlicht. 

7. Redaktions- und Inseratenschluss sind ver -
bind lich. Später eintreffende Texte müssen für 
die jeweilige Nummer nicht mehr berücksichtigt 
werden. 

Der «bäriswiler» wird im Auftrag des Gemeinderates herausgegeben.  
Die Redaktion wird von Chiara Gasche ausgeführt.  

Die Redaktion nimmt die Beiträge entgegen und steht bei Fragen und Anregungen gerne zur Verfügung: 
Gemeindeverwaltung, Hubelweg 10, 3323 Bäriswil 
c.gasche@baeriswil.ch oder info@baeriswil.ch
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schreinerei portner ag
mühlegässli 12
3324 hindelbank

031 859 39 59
mail@schreinerei-portner.ch
www.schreinerei-portner.ch

Wir sind umgezogen
Von Bäriswil nach
Hindelbank

Anfang Mai haben wir unsere neue Produktionshalle in Hindelbank bezogen.
Wir freuen uns über mehr Produktionsfläche und optimierte Arbeitsabläufe.
Gleichzeitig mit dem Umzug haben wir unseren Firmenauftritt erneuert.

Besuchen Sie uns am Mühlegässli 12 in Hindelbank!
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Morgens um 5.45 Uhr, wenn es in Bäriswil noch 
ru  hig und dunkel ist, startet Maurice Kräuchi je -
weils zusammen mit zwei Teamkollegen seine Tour. 
Als Chauffeur der Schwendimann AG ist er mit 
dem Lastwagen in rund dreissig Gemeinden für 
die Abfallentsorgung unterwegs. Auch in Bä ris  wil 
fährt er die Kehrichtsammelstellen an und hilft sei-
nen Belader-Kollegen beim Leeren der Con tainer.  

Die Tätigkeit bei der Schwendimann AG startete 
Maurice Kräuchi mit 19 Jahren. Mittlerweile ist er 
mit seinen 38 Dienstjahren der dienstälteste Mit -
arbeiter der Firma. Nach drei Monaten als Belader 
erhielt Maurice Kräuchi damals die Möglichkeit, 
die Lastwagenprüfung zu absolvieren und in die 
Lastwagenkabine zu wechseln. Seither ist viel Zeit 
vergangen und auch bei der Schwendimann AG 
hat die Zeit ihren Wandel gebracht.  

Früher hätten sie jeweils um 07:00 Uhr mit einer 
Tour gestartet. Jedes Teammitglied sei damals ei -
ner fixen Gemeindetour zugeordnet gewesen und 
er als Chauffeur habe «seinen» Lastwagen und fix 
zugeteilte Belader gehabt. Heute wird früher ge -
startet. Jeder Chauffeur muss jede Tour fahren 
kön nen, damit die Abfallentsorgung auch bei 
einem Personalausfall weiterhin einwandfrei ver-
läuft. Die Fahrzeuge und Belader werden dabei 
dynamisch je nach Tour geplant.  

Neben seiner Tätigkeit bei der Schwendimann AG 
führt Maurice Kräuchi einen Landwirtschafts be -
trieb. Als die Betriebszeiten bei der Arbeit von 
07.00 Uhr auf 05.45 Uhr geändert haben, hat er 
sich entschlossen, vom Milchwirtschaftsbetrieb 
zum Mutterkuhbetrieb umzustellen. Einen Job -
wechsel kam damals nämlich nicht infrage – viel 
zu gut gefällt es ihm in seiner Tätigkeit bei der 
Schwendimann AG. Dank der Unterstützung durch 
seine Frau Claudine und der Flexiblität der Firma 
kann die Tierhaltung fortgeführt werden. 

Für die tägliche Arbeit erhalten Maurice Kräuchi 
und seine Teamkollegen viel Wertschätzung. Er 
kennt mittlerweile die Strassen und Ecken, bei 
de nen kleine Kinder warten, um dem «Ghüder wa -
ge» zu winken und zuzuschauen, wie die Con tai -
ner geleert werden. Maurice Kräuchi winkt jeweils 
mit einem Lächeln zurück. Aufsteller bei seiner 
Arbeit sind in der aktuellen Frühlingszeit auch die 
wunderschönen blühenden Gärten, die er immer 
wieder bestaunen kann, wenn er mit dem Last -
wagen durch die Gemeinden fährt.  

Für die Leerung der Abfallcontainer in Bäriswil 
benötigt das Abfallteam ungefähr eine Stunde. 
Bei Papier- und Kartonsammlungen wird auch 
mal mehr Zeit benötigt, wenn das Material nicht 
gebündelt ist oder in den Bündeln unerlaubter-
weise auch Sagex mitentsorgt wird.  

Für Maurice Kräuchi und sein Team erleichtert 
das Bäriswiler System mit den Kehrichtsammel -
plätzen und den installierten Abfallcontainern die 
Arbeit. Nicht zuletzt, weil keine Schlachtfelder 
mehr angetroffen werden. Der Chauffeur kann 
sich noch gut an die Zeiten erinnern, in denen 
Sackinhalte von Füchsen jeweils auf ganzen 
Strassenabschnitten und Böschungen verteilt 
lagen. Diese Bilder sind in anderen Gemeinden 
noch Realität, in Bäriswil aber zum Glück passé. 

An einem normalen Donnerstagmorgen fährt das 
Abfallteam der Schwendimann AG, das in Bäris wil 
den brennbaren Abfall sammelt, noch die Ge mein -
den Gemeinden Mattstetten, Kernenried und Frau -
brunnen an. Da auf den Last wagen der Schwen -
di mann AG Gewichtswaagen installiert sind, 
kann das Team jeweils nach einer Material wä gung 
die nächste Gemeinde ansteuern und Ma terial zu -
laden, bevor es nach Lyssach fährt, um das Sam -
mel gut dort bei der Umladestation abzuladen. 
Bei der Umladestation wird der Abfall auf die 
Bahn verladen und der Kehricht wird anschlies-
send nach Zuchwil in die Kehrichtverbren nungs -
anlage gebracht. 

Für diese Fahrstrecken nehmen dann auch die Be -
lader, die während der Tour hinten auf den Tritt -
brettern stehen, wieder Platz in der Kabine von 
Maurice Kräuchi. Ab und an ziehen ihn die jungen 
Beladerkollegen ihn dann etwas auf, wenn er dar-
auf besteht, in der Lastwagenkabine seinen Ra dio -
sender (SRF 1) ab spielen zu können, obwohl die 
Jun gen andere Radio -
 sender mit zeit ge mäs -
serer Mu sik vorziehen 
wür den.  

Sie haben es sehr gut 
im Team. Auch einen 
Grund zu blei ben. Für 
Maurice Kräuchi ist 
nämlich klar: er wird 
bei der Schwen di mann 
AG pensioniert.   
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Versammlung der  
Einwohnergemeinde Bäriswil 
Montag, 13. Juni 2022, um 20.00 Uhr 
Universalraum, Schulhaus Bäriswil 

Traktanden 
1. Reglement zur Erhebung von 

Konzessionsabgaben der Stromversorgung, 
Genehmigung  

2. Gemeinderechnung 2021, Orientierung 
3. Verschiedenes 

Die Unterlagen zur Gemeindeversammlung kön-
nen ab sofort bei der Gemeindeverwaltung einge-
sehen und kostenlos bezogen sowie auf der Web -
seite heruntergeladen werden. 

Rechtsmittelbelehrung  
Gemeindebeschwerden wegen Missachtung der 
Verfahrensvorschriften sowie gegen Beschlüsse 
der Gemeindeversammlung sind innert 30 Tagen 
schriftlich und begründet an das Regierungsstatt -
halteramt Bern-Mittelland zu richten. Die Frist be -
ginnt am Tag nach der Versammlung zu laufen. 
Verfahrensfehler sind noch an der Gemeinde ver -
sammlung zu rügen. Wer rechtzeitige Rüge pflicht-
widrig unterlässt, kann gefasste Beschlüsse 
nach träglich nicht mehr anfechten. 
Zu dieser Versammlung sind alle in den Ge mein -
de angelegenheiten stimmberechtigten Gemein de -
 bürgerinnen und Gemeindebürger freundlich ein-
geladen.  

1. Reglement zur Erhebung von Konzessions -
abgaben der Stromversorgung, 
Genehmigung 

Im Jahr 2009 hat die Einwohnergemeinde Bäriswil 
mit der Genossenschaft Elektra, Jegenstorf, einen 
Konzessionsvertrag abgeschlossen, in dem der 
Ge meinderat der Genossenschaft Elektra die Son -
dernutzungskonzession erteilte, um den öffent-
lichen Grund und Boden für den Bau und Betrieb 
elektrischer Anlagen nutzen zu dürfen. Die Ver -
sorgung der Gemeinde mit Elektrizität und netzge-
bundener Kommunikation sollte somit langfristig 
sichergestellt werden. Für die Einräumung dieser 

Rechte bezahlte die Genossenschaft Elektra der 
Ein wohnergemeinde Bäriswil seither eine jährliche 
Konzessionsabgabe, welche sie ihren Kun dinnen 
und Kunden als Gemeindeabgabe unter der Rech -
nungsposition «Abgaben und Leistungen an Ge -
meinwesen» jeweils weiterverrechnete. 

Die genannte Konzessionsabgabe der Strom ver -
sorgung kommt im Kanton Bern überall zur An -
wen dung. Lange Zeit war nicht klar, ob die Ein -
woh nergemeinden für die Erhebung dieser Ab ga -
be eine Rechtsgrundlage benötigen oder ob der 
öffentlich-rechtliche Konzessionsvertrag an sich 
ausreicht. Die Mehrheit der Berner Gemeinden 
hat sich in der Vergangenheit rechtlich auf den 
Abschluss des Konzessionsvertrages gestützt 
und verfügte bisher über keine reglementarische 
Grundlage. Dies gilt auch für die Einwohner ge -
mein de Bäriswil.  

Im Jahr 2018 hat das Bundesgericht jedoch ent-
schieden, dass für die rechtmässige Erhebung ei -
ner Konzessionsabgabe ein kommunales Regle -
ment notwendig ist. Der Gemeinderat hat daher 
gemäss einer Mustervorlage des Verbandes für 
Bernische Gemeinden (VBG) das Reglement zur 
Er hebung von Konzessionsabgaben der Strom ver -
sorgung ausgearbeitet. Mit dem Reglement wird 
neu eine Rechtsgrundlage geschaffen, die die Er -
hebung der Konzessionsabgabe legitimiert.  

Die Berechnungsgrundlage der Gemeinde ab ga be, 
welche die Genossenschaft Elektra ihren Strom -
kundinnen und Stromkunden fakturiert, basierte 
in Bäriswil bisher auf 8.5% des verrechneten Netz - 
nutzungsentgelts. Diese prozentuale Berech -
nungs  grundlage ist heute jedoch unüblich, wes-
halb das Reglement zur Erhebung von Konzes -
sions abgaben der Stromversorgung die Abgabe 
neu in Rp./kWh regelt. Die reglementarisch vorge-
sehene Bandbreite der Gemeindeabgabe beträgt 
CHF 0.5 Rp./kWh bis 1.2 Rp./kWh. Der Maximal be -
trag der Abgabe beträgt CHF 400.00 pro Jahr und 
Zähler.  

Die effektive Abgabehöhe wird, innerhalb der ge -
nannten Bandbreite, durch den Gemeinderat fest -
gelegt. Der – unter Vorbehalt der Reglements -
genehmigung – vorgesehene Abgabetarif beträgt 
CHF 0.9 Rp./kWh. Gemäss der Genossenschaft 
Elektra bewegt sich die Abgabe damit im bisheri-
gen Bereich. Für Stromkundinnen und Strom kun -
den in Bäriswil ergeben sich somit mit der Ge neh -

Gemeindeversammlung

Gemeindebehörden



mi gung des Reglements zur Erhebung von Kon -
zessionsabgaben der Stromversorgung keine 
Verände rungen bzw. Mehrkosten.  
Die Gesamtsumme der Konzessionsabgabe zu 
Gunsten der Einwohnergemeinde Bäriswil beläuft 
sich auf jährlich rund CHF 27‘000.00. Dieser Be -
trag ist für den Finanzhaushalt der Einwohner -
gemeinde Bäriswil essenziell wichtig.  

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeinde ver -
samm lung, das Reglement zur Erhebung von Kon -
zessionsabgaben der Stromversorgung zu geneh-
migen. 

2. Gemeinderechnung 2021, Orientierung 
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Auf wand -
 überschuss von CHF 101’048.63 ab.  

Im Allgemeinen oder steuerfinanzierten Haushalt 
wird – nach der Entnahme von CHF  125’056.20 
aus der finanzpolitischen Reserve – ein Auf wand -
überschuss von CHF  97’316.79 ausgewiesen. 
Nach HRM2 sind zusätzliche Abschreibungen auf-
zulösen, wenn im betreffenden Rechnungsjahr ein 
Aufwandüberschuss resultiert und der Bi lanz über -
schussquotient (BÜQ) kleiner als 30% ist. Der BÜQ 
stellt den Bilanzüberschuss in ein prozentuales 
Ver hältnis zu den Steuereinnahmen und zum Fi -
nan zausgleich. Die Berechnungen nach Vor ga be 
von Artikel 85 Absatz 3 und 4 sowie Anhang 3 der 
Gemeindeverordnung zeigen, dass der BÜQ erst-
mals unter diese Grenze, d. h. auf 24.17%, ge sun -
ken ist. Aus diesem Grund sind zusätzliche Ab -
schreibungen in der Höhe von CHF  125’056.20 
auf gelöst worden. 

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen 
schliessen mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 3’731.84 ab. 

Die nachfolgenden Ereignisse haben das Er geb -
nis der Jahresrechnung 2021 massgeblich beein-
flusst: 
• Im steuerfinanzierten Bereich wurden Inve sti tio -

nen von netto CHF 184’258.45 getätigt. Die grös-
sten darin enthaltenen Ausgaben betreffen die 
Schulliegenschaften (Sanierung Turnhallen bo -
den, Ersatz Duschenmischer in den Garderoben 
und das Projekt Schulraumplanung) sowie die 
Ge meindestrassen (Umsetzung des Projektes 
Einführung Tempo 30 und Sanierung Matt stet -

ten strasse). In den spezialfinanzierten Be rei -
chen Wasser und Abwasser wurden netto CHF 
313’055.50 investiert. 

• Der Nettoaufwand bei der allgemeinen Ver wal -
tung ist um CHF 33‘699.81 tiefer ausgefallen als 
budgetiert. 

• Der Nettoaufwand für die Bildung liegt um 
CHF 20’750.60 über dem Budgetwert. 

• Der Nettoaufwand für die Soziale Sicherheit 
liegt um CHF 65’116.05 unter dem budgetierten 
Wert. 

• Der Steuerertrag (netto) liegt mit CHF 2‘368’030.75 
um CHF 86’269.25 resp. 3.52% unter dem bud-
getierten Wert. Gegenüber dem Vorjahr ist eine 
Abnahme von 3.23% resp. CHF 78’953.35 fest-
zustellen. – Die Ein kom mens steuern der natürli -
chen Personen bleiben um CHF 94’103.20 oder 
4.93% unter dem budgetierten Wert. Bei den 
Ver mögenssteuern wur de dagegen ein Mehr er -
trag von CHF 40’088.05 bzw. 22.33% realisiert. 
Bei den Gewinnsteuern der juristischen Per so -
nen ist ein massiver Min derertrag zu verzeich-
nen (CHF 27’171.00 bzw. 42.45%). 

Die Spezialfinanzierungen für die Was ser ver sor -
gung und Abfallentsorgung schliessen mit einem 
geringen Ertragsüberschuss ab. Die Spezial finan -
zierung Abwasserentsorgung dagegen weist ei -
nen Aufwandüberschuss aus, der aber kleiner 
aus  fällt als budgetiert. Um die mit Gebühren fi -
nanzierten Spezialrechnungen ausgeglichen zu 
gestalten, wurden die Überschüsse in die Ver -
pflichtungen für Spezialfinanzierungen eingelegt 
bzw. der Fehlbetrag daraus entnommen. 

Die langfristigen Schulden betragen 1.6 Mio. Fran -
ken. Das gesamte Fremdkapital beläuft sich auf 
2.16 Mio. Franken. 

Das bestehende Verwaltungsvermögen von  
CHF 1‘044‘444.45 wurde per 1. Januar 2016 zu 
Buch werten in HRM2 übernommen. Der Ab schrei -
bungs satz von 6.25% wurde an der Gemeinde ver -
sammlung vom 30. November 2015 mit dem Bud -
get 2016 genehmigt. Im 2021 wurden auf dem be -
stehenden Verwaltungsvermögen lineare Ab -
schrei  bungen von CHF 65‘278.00 vorgenommen. 

Seit 2016 werden die ordentlichen Abschrei bun -
gen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer 
der neuen – d. h. nach Einführung von HRM2 er -
stellten – Vermögenswerte berechnet. Die plan -
mäs  sigen Abschreibungen betragen im Rech -
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nungs jahr 2021 CHF 71’122.30. Die planmässigen 
Abschreibungen sind tiefer als budgetiert ausge-
fallen. 

Mit dem Ziel, die wirtschaftliche Aufgaben er fül -
lung nach Aufgabenbereich noch besser beurtei-
len zu können, werden Personal- und Sachauf -
wand sowie Zinsen und Abschreibungen mittels 
interner Verrechnungen konsequent nach dem 
Verursacherprinzip umgelegt. 

Der Allgemeine oder steuerfinanzierte Haushalt 
schliesst – nach der Entnahme von CHF 125’056.20 
aus der finanzpolitischen Reserve – mit einem 
Auf wandüberschuss von CHF 97’316.79 ab. Um 
diesen Betrag reduziert sich in der Folge der Bi -
lanz überschuss (Eigenkapital) auf CHF 643’261.40. 
Der Kanton empfiehlt den Gemein den dringend, 
ei ne Reserve von 3 Steuerzehnteln zu erhalten oder 
anzustreben. Für Bäriswil entspricht 1 Steuer an -
lage zehntel knapp CHF 150’000.00. Der per En de 
2021 noch verbleibende Bilanz über schuss be -
läuft sich demnach noch auf gut 4 Steuer an lage -
zehntel. – Für den Vergleich zwischen der Rech -
nung und dem Budget sind die Ergebnisse jeweils 

vor Entnahme aus der finanzpolitischen Reserve 
aussagekräftig: Das effektive Defizit ist immerhin 
um CHF 52’752.01 geringer als im Voraus ange-
nommen. 

An der Sitzung vom 28. März 2022 hat der Ge -
meinderat die Jahresrechnung 2021 genehmigt. 

Mindestens 5 Prozent der Stimmberechtigten (ge -
genwärtig 40 Personen) können gegen die Ge neh -
migung der Gemeinderechnung das Referendum 
ergreifen (Art. 24 OgR). Die Referendumsfrist wur -
de im Fraubrunner Anzeiger vom 13. Mai 2022 be -
kannt gemacht. Ein allfälliges Referendum ist bis 
am 13. Juni 2022 bei der Gemeindeverwaltung 
Bäriswil einzureichen. 

Die Rechnung wurde am 7. April 2022 von der Fir -
ma ROD Treuhand AG geprüft und als korrekt ge -
führt befunden. 

Ergänzend zu dieser Botschaft kann die Jahres -
rechnung ab sofort bei der Gemeindeverwaltung 
eingesehen oder kostenlos bezogen sowie auf 
der Webseite heruntergeladen werden. 

Gemeindebehörden
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Nachkredite 
Der Gemeinderat hat folgende Nachkredite be -
schlossen: 
• CHF 2‘700.00 für die Anschaffung eines neuen 

Rasentraktors (Mehrkosten) 
• CHF 500.00 für die Erstellung der Zuweisungs -

planung der Schutzplätze (ZUPLA) 
• CHF 1‘100.00 für den Ersatz des USV-Gerätes 

(Unterbrechungsfreie Stromversorgung) der 
Gemeindeverwaltung 

• CHF 4‘700 für die Mehraufwendungen beim 
Wasserrohrbruch Untere Rütte 

Demission Gemeindepräsidentin 
Die Gemeindepräsidentin Elisabeth Allemann 
Theil käs hat per 30. Juni 2022 ihre Demission ein-
gereicht. Während 22 Jahren hat sie mit viel Herz -
blut, Weitblick und Engagement Bäriswil zuerst  
7 Jahre als Gemeinderätin und Vizepräsidentin und 
anschliessend 15 Jahre als Gemeindepräsidentin 
bedeutend geprägt. Der Gemeinderat und die Ge -
meindeverwaltung bedauern den Rücktritt aus -
serordentlich. 

Die Ersatzwahl für ein neues Gemeinde rats mit glied 
sowie die Wahl des Gemeindepräsidiums wer den 
im Herbst 2022 stattfinden. Der Aufruf für die Wah -
len wird zu gegebener Zeit ordentlich publiziert. 
Interessierte Personen können sich bei Elisa beth 
Allemann Theilkäs (e.allemann@baeriswil.ch oder 
078 605 45 56) melden, um mehr Informationen 
über das Amt zu erhalten. 

Personelles 
Mit Bedauern hat der Gemeinderat die Kündigung 
von Noemi Möri per 30. Juni 2022 zur Kenntnis ge -
nommen. Noemi Möri beabsichtigt nach einem 
mehr monatigen Auslandaufenthalt eine andere 
Stel le näher an ihrem neuen Wohnort anzuneh-
men. Der Gemeinderat dankt Noemi Möri für ihren 
Einsatz und wünscht ihr für die Zukunft alles Gute. 
Der Gemeinderat hat als Nachfolgerin von Noemi 
Möri Chiara Gasche gewählt und heisst sie in 
Bäris wil herzlich willkommen. Chiara Gasche wird 
ihre Tätigkeit in Bäriswil am 1. Juli 2022 starten 
und sich im nächsten Bäriswiler vorstellen. 

Demission Baukommission 
Daniel Neuenschwander hat nach zweijähriger Tä -
tig keit in der Baukommission aufgrund seines 
Weg zuges seine Demission eingereicht. Der Ge -
meinderat bedankt sich bei Daniel Neuen schwan -
der für das Engagement zu Gunsten der Ge mein -
de Bäriswil. 

Schulschlussfest 
Nach pandemiebedingter Absage der beiden ver-
gangenen Schulschlussfeste, findet am 30. Juni 
2022 wieder ein Schulschlussfest statt.  

Vollständige Sperrung der 
Mattstettenstrasse – Deckbelagseinbau 

Die Mattstettenstrasse wird für den Einbau des 
Deckbelags vom Montag, 16. Mai 2022, bis Frei -
 tag, 20. Mai 2022, während fünf Tagen vollstän-
dig gesperrt. 

Während der Totalsperrung wird Mattstetten mit 
dem öffentlichen Verkehr (RBS-Bus) nicht via Bä -
riswil, sondern mit  Shuttlebussen vom Bahnhof 
Schönbühl über die Solothurnstrasse-Urtenen -
stras se bis zum Wendeplatz bei der Ge mein de -
verwaltung angefahren. Das Wartehäuschen im 
Dorf Mattstetten wird nicht bedient. Die RBS wird 
die Haltestellen entsprechend beschriften. 

Gesucht:  
Reinigungskräfte für Schulhausreinigung  
Wir suchen für die Grundreinigung des Schul hau -
ses Bäriswil während den Sommerferien Reini -
gungs  kräfte. Der Einsatz dauert vom 11.–15. Juli 
2022.  

Aus dem Gemeinderat…
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Photovoltaik-Anlagen sind im Trend, doch die passende Speicherlösung hat oft zweite Priorität – dabei kann damit 
die Rentabilität einer PV-Anlage deutlich verbessert werden. 

Die Frage, wie künftig Strom erzeugt und gespeichert werden soll, beschäftigt Experten auf politischer und 
technischer Ebene. Klar ist: Selbst wenn Fördergelder gesprochen werden und neu auch Zusammenschlüsse zum 
Eigenverbrauch möglich sind, ist die Speicherung des Stroms etwas vom Wichtigsten überhaupt: Solche 
Speicherlösungen ermöglichen mehr Unabhängigkeit und eine Optimierung des Eigenverbrauchsgrads. Ausserdem 
sorgen dezentrale Speicheranlagen für mehr Stabilität im Stromnetz, denn sie können den Strombedarf zu 
Spitzenzeiten abfangen. 

Im eigenen Gebäude realisiert 

Wie solche Systeme in der Praxis aussehen, zeigt sich 
am Beispiel eines Gewerbebetriebs im Kanton Bern. 
Das ganze Gebäude wird durch die PV-Anlage auf dem 
Dach mit Strom versorgt, überschüssiger Strom wird 
in den Speicherschränken im Keller gespeichert. Die 
Software überwacht Energieproduktion und 
Energieverbrauch – die integrierte Speicherregelung 
sorgt anschliessend für eine ideale Energieausbeute 
der Eigenproduktion. Zusätzlich ermöglicht die 
Speicherstützung eine netzunabhängige Energie-
versorgung, falls das Netz mal ausfallen sollte. Das Gebäude funktioniert somit autark – eine ökologische Lösung, 
die gleichzeitig einen hohen Sicherheitsstandard bietet. 

Potenzial für Private und Industrie 

Speicherlösungen inkl. dazugehörige Energie-
managementsysteme können individuell auf alle 
möglichen Situationen angepasst werden und sind 
darum in vielerlei Bereichen einsetzbar: Von der 
privaten Nutzung über Industrie, Gewerbe, 
Landwirtschaft, aber auch für Datencenter oder in der 
Bahntechnik. Selbst für Anlagen ohne Netzanbindung 
ist das System geeignet, zum Beispiel für Alphütten, die 
normalerweise auf Stromaggregate angewiesen sind. 
Eine vielseitige und ökologische Lösung also, die künftig 

vermehrt Verwendung finden dürfte. Vielleicht auch bei Ihnen? Falls Sie gerade über die Anschaffung einer 
Stromspeicherlösung nachdenken, können Sie uns jederzeit Telefonisch oder per Mail kontaktieren. Nebst 
fundierten Informationen sehen wir uns die Gegebenheiten gerne auch bei Ihnen persönlich an, damit eine 
passende Lösung gefunden werden kann. Starten Sie mit  uns in die Energierevolution! 
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Bei Interesse an einer Mit ar beit melden 
Sie sich bit te bis am 17. Juni 2022  
bei Matthias Sie ber,  
Hauswart Schul an lage Bäriswil 
Tel. 079 120 64 12 oder  
matthias.sieber@schulen-grauholz.ch. 

Invasive Neophyten 
Der Gemeinderat hat die Problematik rund um die 
invasiven Neophyten im Gemeindegebiet erkannt 
und eine Arbeitsgruppe gebildet, um diese invasi-
ven gebietsfremden Pflanzen zu bekämpfen.  

In der nächsten Zeit wird in alle Haushalte eine 
Broschüre mit Informationen, Bildmaterial und wei -
 terführenden Links rund um die Thematik in va sive 
Neophyten verteilt. Bitte beachten Sie zu dem den 
hilfreichen Artikel der Arbeitsgruppe auf S. 12–13. 

Grünguteinzelmarken 

Seit diesem Jahr sind bei der Gemeinde ver wal -
tung als Ergänzung zur Grüngutjahresmarke auch 
Grünguteinzelmarken erhältlich. Diese können 
frei wählbar eingesetzt werden und eigenen sich 
besonders gut für Fälle, wenn mal mehr Grüngut 
anfällt und ein weiterer Container gefüllt werden 
muss oder auch nur wenig Grüngut anfällt und 
eine Grüngutjahresmarke finanziell nicht rentiert. 

Je nach Containervolumen sind mehrere Marken  
à CHF 6.00 am Container anzubringen:  
140 l Container:   1 Grünguteinzelmarke  
240 l Container:   2 Grünguteinzelmarken 
660 l Container:   4 Grünguteinzelmarken 
800 l Container:   5 Grünguteinzelmarken 

Hundetaxe 2022 
• Aufgrund der geführten Hundekontrolle wird den 

Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer der Ge -
meinde Bäriswil im Monat August 2022 pro 
Hund CHF 80.00 in Rechnung gestellt.  

• Die aktuelle Hundemarke behält ihre Gültigkeit. 
Falls Ihr Hund die Marke verliert, können Sie am 
Schalter der Gemeindeverwaltung Bäriswil eine 
Ersatzmarke beziehen. Gebühr CHF 5.00. 

• Widerhandlungen gegen die Tax- und Melde -
pflicht werden mit einer Busse im doppelten Be -
trag der geschuldeten Taxe geahndet. 

Melden von Mutationen 
• Sollten Sie nicht mehr im Besitz eines Hundes 

sein oder neu einen Hund besitzen, bitten wir 
Sie, uns dies umgehend mitzuteilen.  
Tel. 031 850 33 50 oder info@baeriswil.ch. 

• Taxpflichtig sind alle Hunde, die am 1. August 
2022 mindestens 6 Monate und älter sind. 

Entsorgung Hundekot 
Wir machen darauf aufmerksam, dass gemäss 
Art. 10 des kantonalen Hundegesetzes der Hunde -
kot beseitigt werden muss. Dafür stehen zahlrei-
che Robidogs zur Verfügung. 

Vielen Dank für Ihren Beitrag zur 
Sauberkeit der Anlagen. 

Mottfeuer – rechtswidrig und 
umweltschädlich 
Laub, frisches Astmaterial sowie feuchte oder nas -
se pflanzliche Abfälle dürfen nicht im Freien ver -
brannt werden. Die Gründe dafür sind einleuch-
tend: Voraussetzungen für eine vollständige Ver -
brennung sind genügend Luftzufuhr und eine aus-
reichend hohe Temperatur. Bei Mottfeuer sind die -
se nicht gegeben, so dass die Verbrennung unter 
starker Rauchentwicklung unvollständig verläuft 
und die organische Materie im Grüngut nicht voll-
umfänglich in Kohlendioxid und Wasser umgewan -
delt wird. Es entstehen grosse Mengen an Schad -
stoffen wie Feinstaub, Russ, Holzgas, Koh len mo -
no xid und organische Verbindungen. Die se 
Schadstoffe können sich über weite Ge bie te aus-
breiten und wirken geruchsbelästigend, lungen -
schädigend und teilweise sogar krebserregend. 

Was darf noch im Freien verbrannt werden? 
Natürliche Wald-, Feld- und Gartenabfälle dürfen 
im Freien verbrannt werden, wenn sie so trocken 
sind, dass dabei nur wenig Rauch entsteht. 

Wasserbezug ab Hydrant 
Gemäss Gemeinderatsbeschluss sind Wasser be -
züge ab Hydrant ausschliesslich für Feuerwehr -
zwecke erlaubt. Ausnahmebewilligungen können 
erteilt werden für: 
• Schacht- und Leitungsreinigung 
• Tiefbauarbeiten z.B. Leitungsbau 
• SBB für jährliche Tunnelreinigung 

Widerhandlungen werden mit Bussen bis  
CHF 5’000.00 geahndet. 

Gemeindebehörden
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Rückerstattung von Krankheitskosten  
(EL-Bezüger) 
Voraussetzungen für die Rückerstattung von 
Krankheits- und Behinderungskosten 
Krankheits- und Behinderungskosten können 
rück erstattet werden. Aber nur, wenn die Be hand -
lung oder der Kauf in einem Zeitpunkt erfolgte, in 
welchem Sie 
• Anspruch auf eine Rente der AHV oder IV hatten 

oder 
• nach vollendetem 18. Altersjahr Anspruch auf 

eine Hilflosenentschädigung der IV hatten oder 
• während mindestens 6 Monaten Anspruch auf 

ein Taggeld der IV hatten. 
• Es muss eine EL-Berechnung vorliegen 

–Wenn Sie Anspruch auf EL haben, werden die 
sogenannt vergütbaren Krankheits- und Be hin -
de rungskosten zurückgezahlt. 

–Wurde Ihr Antrag auf EL abgelehnt, weil Sie zu 
hohe Einnahmen haben (sogenannter «Ein -
nah men überschuss»)? Dann wird von den ver-
gütbaren Krankheits- und Behinderungskosten 
zuerst der Einnahmenüberschuss abgezogen. 
Der Rest wird zurückerstattet.  

• Die Kosten müssen Sie selbst betreffen. Oder 
eine Person, die in Ihre EL Berechnung einge-
schlossen ist. 

• Krankheits- und Behinderungskosten werden 
von uns nur rückerstattet, wenn keine andere 
Versicherung (Krankenkasse/Unfall-, Haft pflicht- 
oder Invalidenversicherung, usw.) die Kosten 
übernimmt. 

• Die Kosten müssen grundsätzlich in der Schweiz 
entstanden sein. Wenn die Kosten im Ausland 
entstanden sind, gelten zusätzlich die folgenden 
Bedingungen: 
–Die Behandlung oder der Kauf wurde während 

eines Auslandaufenthaltes notwendig, oder 
–die medizinisch notwendigen Massnahmen 

konnten nur im Ausland durchgeführt werden. 

Fristen 
Sie können Krankheitskosten nur innerhalb von 15 
Monaten seit Rechnungsstellung geltend machen. 
Reichen Sie Kopien von Belegen (keine Originale) 
bei der AHV Zweigstelle Ihrer Wohngemeinde ein. 
Senden Sie bitte keine Unterlagen direkt an die 

Ausgleichskasse des Kantons Bern. Dies führt zu 
Verzögerungen. 

Vergütbare Krankheits- und Behinderungskosten 
• Kostenbeteiligung der Krankenkasse aus der ob li -

 gatorischen Krankenpflegeversicherung (Fran chi -
 se und 10% Selbstbehalt) bis zum Betrag von jähr -
lich CHF 1’000.00. Bei Kindern sind es CHF 350.00. 

• Zahnbehandlungen: Kosten für eine wirtschaftli-
che und zweckmässige Behandlung.  

• Vorübergehende Aufenthalte in einem Heim 
oder Spital zur Entlastung der Angehörigen für 
maximal drei Monate 

• Pflege und Betreuung zu Hause oder in Tages -
stätten.  

• Hilfe im Haushalt (Spitex / private Institutionen / 
Personen, die nicht im gleichen Haushalt leben) 

• Ärztlich angeordnete Bade- und Erholungskuren 
• Ausgewiesene Mehrkosten für eine medizinisch 

erforderliche Diät zu Hause 
• Transporte zur nächstgelegenen medizinischen 

Behandlungsstelle 
• Kosten für Pflegehilfsgeräte: Aufzugständer, 

Badelift, Elektrobett, Krankenheber, Nachtstuhl 
• Kosten für Hilfsmittel, die durch die AHV teilfi-

nanziert werden (Gesichtsepithesen, Hörgeräte, 
Lupenbrillen, Perücken, Rollstühle, orthopädi-
sche Mass-Schuhe und Serien-Schuhe, Sprech -
hilfe-Geräte) 

• Kosten für Starbrillen oder Kontaktlinsen nach 
Star operation, kostspielige orthopädische Ände -
rungen von Konfektionsschuhen, Notrufsystem 
etc. 

Höchstbeträge für die Vergütung 
Pro Kalenderjahr vergüten wir höchstens folgende 
Beträge: 
 Alleinstehende       CHF 25’000.00 
 Ehepaare                   CHF 50’000.00 
 Heimbewohner       CHF   6’000.00 
Für zu Hause wohnende Personen mit einem An -
spruch auf eine Hilflosenentschädigung der IV oder 
der Unfallversicherung erhöht sich der Betrag, 
soweit die Kosten für Pflege und Betreuung durch 
die Hilflosenentschädigung nicht gedeckt sind. 

Auskünfte, Formulare, Merkblätter 
www.akbern.ch oder www.ahv-iv.info und bei der 
AHV-Zweigstelle 
AHV-Zweigstelle Moosseedorf + Bäriswil  
Tel. 031 850 13 12 

AHV-Zweigstelle
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Invasive Neophyten 
Liebe Bäriswilerinnen und Bäriswiler 

Blühende Wiesen, in denen es zirpt, summt und 
brummt, vielgestaltige Hecken mit zwitschernden 
Vögeln, abwechslungsreiche Wälder – vielfältige 
Na tur räume sind eine Wohltat für uns. Viele Dorf -
bewohnerinnen und -bewohner schätzen Bäriswil 
gerade auch wegen seiner attraktiven, naturnahen 
Umgebung. 

Die Biodiversität und damit die biologische Viel -
falt ist aber nicht einfach nur schön und wohl-
tuend. Sie ist kein Luxus, sondern ebenso wie 
Luft, Wasser und Boden eine natürliche Lebens -
grundlage. Wir alle wollen essen und sind damit 
angewiesen auf die Landwirtschaft, für die wiede-
rum die Artenvielfalt unabdingbar ist. 

Artenvielfalt bedeutet gesunde Böden, weniger 
Schädlinge und vieles mehr. So sind beispiels-
weise von den wichtigsten Kulturpflanzen, die die 
Grundlage unserer Nahrung bilden, etwa 80 Pro -
zent der Arten vollständig von tierischen Be stäu -
bern und damit von den Insekten abhängig. Bes -
ser noch als Honigbienen sorgen verschiedenste 
Arten von Wildbienen, Schwebfliegen, Schmetter -
linge usw. für eine sichere Bestäubung und damit 
für guten Samen- und Fruchtansatz. Insekten sind 
also wichtig als Bestäuber, sie sind aber auch 
Nah rungsgrundlage, z. B. für viele Vögel.  

Darum ist es essenziell, die Artenvielfalt möglichst 
zu erhalten und dem Artenschwund entge gen zu -
wirken, der dazu geführt hat, dass in der Schweiz 
über ein Drittel der Pflanzen- und Tier arten gefähr-
det oder bereits verschwunden ist.  

Invasive Neophyten tragen massgeblich zum Ver -
lust von Biodiversität bei. Sie sind eine der Haupt -
ursachen für den Verlust von biologischer Vielfalt, 
zusammen mit der intensiven Landnutzung, dem 
Klimawandel und Chemikalien. 

Als Neophyten werden Pflanzen bezeichnet, die 
aus anderen Weltgegenden eingeführt wurden und 
sich erfolgreich in der heimischen Flora etab liert, 
also ihren Weg aus den Gärten in die freie Natur 
gefunden haben. Die meisten davon sind unpro-
blematisch und fügen sich unauffällig in unsere 

Umwelt ein. Einige Neophyten breiten sich jedoch 
stark aus, werden dominant und verdrängen so hei -
mische Pflanzen. Man nennt sie darum invasive 
Neophyten. Sie sind aufgeführt auf der Schwarzen 
Liste von Info Flora (nationales Daten- und Infor -
mationszentrum der Schweizer Flora). 

Warum ist es wichtig, invasive Neophyten zu 
bekämpfen? 
Da, wo sich invasive Neophyten ausbreiten, ver-
schwinden heimische Arten und damit wichtige 
Futterpflanzen für Insekten. So fehlen z. B. Faltern 
die spezifischen Pflanzen für die Eiablage. Die In -
sekten werden weniger und mit ihnen auch die 
auf sie angewiesenen Vögel, Fledermäuse, Am -
phi bien usw.  

Vielleicht haben Sie auch beobachtet, wie sich in 
den letzten Jahren an Waldwegen, an Stras sen -
rän  dern und Bahnlinien, auf Firmen geländen, 
aber ebenso auf Weiden und landwirtschaftlich 
genutzten Flächen sowie in privaten Gärten eine 
bis etwa 1 ½ m hohe, weiss blühende Pflanze 
massiv ausgebreitet hat. Die zahlreichen kleinen 
Blü ten ähneln der Kamille und den Gänse blüm -
chen. Es handelt sich um das Einjährige Beruf -
kraut, gemäss Berner Bauernverband ein «aus -
ser ordentlich invasiver Neophyt». 

Das Einjährige Berufkraut verschlechtert den Fut -
terwert von Wiesen und Weiden. Deshalb emp-
fiehlt der Berner Bauernverband den Landwirten, 
im Interesse des jeweiligen Bewirtschafters das 
Einjährige Berufkraut frühzeitig zu bekämpfen 
und gibt Empfehlungen über das Vorgehen ab. Er 
weist darauf hin, dass gemäss Direktzahlungs ver -
ordnung auf Biodiversitätsförderflächen Problem -
pflanzen wie invasive Neophyten bekämpft wer-
den müssen.  

Zahlreiche Bauern haben den Handlungsbedarf er -
kannt und leisten in vielen Arbeitsstunden ei nen 
grossen Einsatz im Kampf gegen Neophyten wie 
das Einjährige Berufkraut.  

Das Bundesgesetz über den Umweltschutz und 
die Freisetzungsverordnung nehmen aber auch 
die Grundeigentümer in die Pflicht, die Aus -
breitung von invasiven Neophyten zu verhindern. 

Gemeindebehörden
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Auf kantonaler Ebene wurde 2020 vom Grossen 
Rat eine Motion angenommen, welche den Re gie -
rungsrat beauftragt, die Pflicht zur Be kämpfung 
von invasiven Neophyten einzuführen.  

Wie viele andere Gemeinden hat Bäriswil das Pro -
blem erkannt und will die invasiven Neophyten 
auf dem Gemeindegebiet aktiv bekämpfen. Ins -
besondere soll deren Verbreitung von den Privat- 
und Gemeindeliegenschaften hinaus in Wald und 
Feld möglichst gestoppt werden. Dabei ist die Ge -
meinde angewiesen auf die Unterstützung durch 
die lokale Bevölkerung. 

Entfernen Sie bitte Einjähriges Berufkraut aus ih -
rem Garten, bevor oder spätestens, während es 
blüht, jedenfalls vor der Samenreife. Reis sen Sie 
es mitsamt den Wurzeln aus und entsorgen Sie 
es umgehend im brennbaren Abfall. Lassen Sie 
es keinesfalls liegen, die Blüten reifen sehr 
schnell nach. Grössere Bestände, z.B. in einer 
Wie se, sind regelmässig vor der Blüte tief zu mä -
hen (alle 3 bis 4 Wochen). Mit der Zeit wird so der 
Bestand ge schwächt und kann durch Ausreissen 
weiter reduziert werden. Ach tung: einmaliges Mä -
hen fördert das Wachstum, macht das Einjährige 
Berufkraut mehrjährig und verschlimmert so die 
Situation. 

Bei der Gemeindeverwaltung kann ein Unkraut -
zie her ausgelehnt werden, eine Art Handhacke, 
mit der sich das Berufkraut gut entfernen lässt. 
Dort können Sie sich auch melden, falls Sie Fra -
gen haben oder Unterstützung benötigen, weil Sie 
aus gesundheitlichen Gründen die invasiven Neo -
phyten nicht selbst entfernen können. Bei grös -
seren Mengen gibt die Gemeindeverwaltung bei 
Bedarf Abfallmarken für die korrekte Entsor gung 
der invasiven Neophyten ab. Entsorgen Sie invasi-
ve Neophyten keinesfalls im garteneigenen Kom -
post oder mittels Grüngutabfuhr, da die Pflanzen 
ansonsten absamen können und das Pro blem 
sich weiter verstärkt. 

Zwei weitere invasive Neophyten der Schwarzen 
Liste, die sich in den letzten Jahren stark verbreitet 
haben, sind die gelb blühende Kanadische oder 
Spätblühende Goldrute (jeglicher Umgang mit die -
sen Arten ist verboten – ausser die Be käm pfung) 
und der violette (auch lila oder weisse) Som mer -
flieder.  Dieser Strauch wird auch Schmet ter lings -
flieder genannt. Er bietet zwar einigen Schmetter -
lingen Nahrung, nicht aber deren Rau pen. Diese 

sind auf die einheimischen Sträucher angewiesen, 
die durch den Sommerflieder verdrängt werden. 
So werden Sommerflieder zur Falle für Schmet -
terlinge, diese können sich nicht fortpflanzen.  

Falls in Ihrem Garten noch Goldruten oder Som -
mer flieder stehen, ersetzen Sie sie am besten 
durch einheimische Pflanzen. Wenn Sie auf Gold -
ruten und Sommerflieder (noch) nicht verzichten 
mögen, schneiden Sie unbedingt die Blüten stän -
de sofort nach dem Verblühen ab und entsorgen 
Sie sie fachgerecht im brennbaren Abfall. Das sel -
be gilt für den Kirschlorbeer, dessen Beeren von 
den Vögeln in den Wald getragen werden und der 
sich dort ebenfalls stark verbreitet und heimische 
Pflanzen verdrängt.  

Mit Ihrem Einsatz unterstützen Sie die Dorf ge -
meinschaft und insbesondere auch die Landwirte 
im Kampf gegen die invasiven Neophyten und lei-
sten einen Beitrag für die biologische Vielfalt und 
somit für uns alle. 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe.  

Arbeitsgruppe invasive Neophyten 
Ana Häuselmann und Franziska Arneberg 

Gemeindebehörden
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Die erste
Beratung ist
kostenlos.

Tel. 031 370 14 44
info@energieberatungbern.ch
energieberatungbern.ch

 Energie
 und Geld
 sparen.
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SAVE THE DATE 
Bäriswiler Märit 
 

SA, 17. September 2022 
 
Wir freuen uns, wenn Sie als Standbetreibende  
das Angebot bereichern. Das Anmeldeformular kann 
ab sofort auf baeriswil.ch heruntergeladen oder  
bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden.  
 
 
 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

EINWOHNERGEMEINDE 
BÄRISWIL 
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Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt: 

Schläfli Anita und Robert, Bäriswil 
Neubau Pergola und unbeheizter Pool, 
Erweiterung bestehende Stützmauer,  
Giebelweg 8 

Meyer Désirée und Marc, Bäriswil 
Renovation und Anbau Einfamilienhaus, Neubau 
Aussenpool, Oberer Giebel 2 

Büünde Immobilien AG, Bern 
Neubau Einfamilienhaus mit Aussenpool, 
Büünde 22 

Portner Mario, Bäriswil 
Ersatzbau Remise, Kirchweg 7c 

Rothenbühler Mirjam und Stefan, Bäriswil 
Sichtschutz Betonmauer L-förmig, Büünde 27 

Studer Rolf, Bäriswil 
Ersatz der Ölheizung durch eine Luft-Wasser-
Wärmepumpe, Hausmattweg 14

 
  

Bis zur nächsten Ausgabe des Bäriswilers am 
(15. September 2022) können folgende 
Jubilarinnen und Jubilare ihren Geburtstag feiern: 

97. Geburtstag 
Blatter Ernst, Kirchweg 5 

94. Geburtstag 
Ada Wöcke, Neumatt 13 

91. Geburtstag 
Gerber Elisabeth, Hubelweg 28 

90. Geburtstag 
Zwygart Verena, Seelandheim Worben 

89. Geburtstag 
Hirsbrunner Fritz, Gabelrütteweg 15 

Scheidegger Ruth, Kirchweg 5 

88. Geburtstag 
Spycher Maria, Juraweg 6 

Witschi Johanna, Juraweg 2 

84. Geburtstag 
Hanhart Rosmarie, Hubelweg 17 

81. Geburtstag 
Luginbühl Heidi, Vorderer Hubel 9 

80. Geburtstag 
Rohrbach Otto, Vorderer Hubel 13 
 

Baukommission Geburtstage

15

 
  

0900 57 67 47 (CHF 3.23 / Min.) 
Achtung: Für Prepaid-Mobiltelefone lautet die 
Num mer 0900 57 67 48. Die Beratungsdienste 
wer den bei dieser Nummer mit CHF 3.50 / Min. 
ver  rechnet. Die Wartezeit ist bei beiden Linien 
gebührenfrei.

Medphone Notfallnummer 24 h
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Schule Bäriswil – 
Spendenaktion für den Frieden 
Der Krieg in der Ukraine beunruhigt nicht nur uns 
Er wachsene, auch die Kinder beschäftigt dieses 
Thema sehr. Sie wollten nicht untätig herumsitzen, 
sie wollten helfen. Deshalb haben sie mit der 
Unter stützung des Lehrerkollegiums am Freitag,  
1. April 2022, eine Spendenaktion in Form eines 
Märits durchgeführt. Vorgängig wurden Ideen ge -
sammelt, fleissig gebastelt, gestaltet, gemalt, ge -
backen und Flyer verteilt. Auch konnten die Kinder 
jeweils ein gut erhaltenes Spielzeug für den Floh -
markt spenden. Wer wollte, konnte sich für einen 
Stand oder die Kasse einteilen lassen. 

Frieden | Paix | Pace | Pasch | Peace 
Der letzte Schulmorgen vor den Ferien war mit 
freu diger Aufregung erfüllt und um 15 Uhr war es 
endlich soweit: die Aktion konnte starten. Wegen 

des eher schlechten Wetters wurden die Stände in 
der Aula aufgestellt, der Raum dekoriert und die 
Wa ren ansprechend ausgestellt. Als Besucher hat -
te man die Qual der Wahl oder aber man kaufte 
gleich von allem etwas. Da gab es hübsch geba-
stelte Osternäschtli, Bruchschokolade zum Na -
schen, selbstgestaltete Briefmarken, Glück -
wunsch karten und jede Menge Spielsachen. 

Es war ein voller Erfolg: voller Freude und Stolz 
dürfen wir Ihnen, liebe Bäriswilerinnen und Bäris -
wiler, mitteilen, dass die Schule einen Betrag von 
CHF 2’000.00 an UNICEF überweisen konnte. Die 
nicht verkauften Spielsachen wurden an den 
Thuner Verein «Bär und Leu» gespendet, welcher 
ein Hilfswerk in der Ukraine führt. 

Vielen herzlichen Dank, dass Sie uns bei unse-
rem Herzensprojekt unterstützt haben! 
 

Schulen Grauholz

Schulen
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Schulen
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Valency Tax ist eine Abteilung der Valency Finance GmbH. Wir beraten und unterstützen unsere 
Kunden in Steuerfragen und bei treuhändischen Angelegenheiten. 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf und besuchen Sie uns auf Facebook.  

Valency Tax | valency-tax.ch | info@valency-tax.ch | 031 530 26 27 
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Dorfstrasse 30, 3324 Hindelbank 
Tel. 034 411 22 51, www.keelundmeyer.ch

Wir bringen  
Farbe  

in Ihr Leben

Hofer Malerei-Gipserei AG 
Bernstrasse 10, 3324 Hindelbank 
Telefon 034 411 23 46  
www.hofer-malerei.ch

Agentur Fraubrunnen

burgdorf@mobiliar.ch

Alain Burri, M 079 318 33 45 

mobiliar.ch
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Das laufende Semester dauert nur noch bis zu den 
Sommerferien. Abmeldetermin ist der 25. Mai 
2022. Mit der Organisationswoche vom 15.–21. 
Au gust 2022 beginnt das erste Semester des 
Schul   jahres 2022/223 (Unterrichtsbeginn am 22. 
August 2022). Es gilt bereits jetzt wieder an das 
neue Schuljahr zu denken und dessen Pla nung in 
Angriff zu nehmen. 
 
Neben den Holz- und Blechblasinstrumenten, den 
Streich-, Schlag-, Zupf- und Tasteninstrumenten, 
bietet die Musikschule auch ein breites Angebot 
an Basislegenden Gruppenunterrichts wie Eltern-
Kind-Singen, Musik & Bewegung und Bambus -
flöten spiel an. 
 
Überzeugen Sie sich selbst von der grossen Viel -
falt unseres Unterrichtsangebots und lassen Sie 
sich in die wunderbare Welt des Musizierens ent-
führen. Wir laden Sie gerne ein, unsere Musizier -
stunden und Schülerkonzerte zu besuchen. 

Auskünfte, Unterlagen und Anmeldeformulare 
sind erhältlich beim Sekretariat der Musikschule 
Region Jegenstorf, Iffwilstrasse 4, 3303 Jegenstorf, 
Tel. 031 762 07 00 oder info@msjegenstorf.ch. 
Anmeldungen zum Musikschulunterricht werden 
laufend entgegengenommen. Beratung nach tele-
fonischer Vereinbarung. 
 
Wir freuen uns über Ihren Besuch – selbstver-
ständlich sind Sie zu allen unseren Musizier stun -
den und Konzerten herzlich eingeladen.  
Die aktuellen Daten finden sie auf unserer Web -
seite www.msjegenstorf.ch. 
 

Musikschule Region Jegenstorf 
Patrick Bader 

Musikschule Region Jegenstorf

Schulen



 

Save the date! 

7. Bäretatze-Cup am Samstag, 25. Juni 2022 
 
Ein Postenlauf von Vereinen und Gewerbe für je -
der mann – in Gruppen durchs Dorf Bäriswil mit 
Festbetrieb auf dem Schulhausareal! 

Sind Sie dabei? 
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen und ei -
nen schönen geselligen Sommerbeginn mit Ih nen! 
 

Familienverein Bäriswil 

Das detaillierte Programm finden Sie ab 1. Juni 
2022 in Ihrem Briefkasten und auf unserer Web -
seite unter www.familienverein-baeriswil.ch. 
 
 

Familienverein Bäriswil
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Sagi 2 • 3324 Hindelbank 
034 411 70 00 

www.spielmann-elektro.ch 
info@spielmann-elektro.ch 

 
� Haushaltsgeräte � 
� Projektierung � 
� Installationen � 
� Beleuchtung � 
� Smart Home � 
� Multimedia � 
� Carwash � 

 
24-Stunden-Service 



 

Frühlingsputzete 
Am Samstag 9. April 2022, wird die Schiess an -
lage, Scheibenstand und Schützenstube aus dem 
Winterschlaf geweckt. Frühlingsputzete eben. 
Nachmittags Bundesübung, die ersten Schützen 
erfüllen ihre Schiesspflicht in unserem Schützen -
haus. Beim Frühlingsapéro nach dem Schiessen 
werden die Strategien für die Schiesssaison 2022 
rege diskutiert. Manch einer hat die Schiesspause 
genutzt, um sein Gewehr beim Waffenmechaniker 
zu prüfen, war beim Optiker und oder hat sonst 
was an seiner Ausrüstung aufgemöbelt. Alle sind 
startklar für die Saison 2022. 

98. historisches Grauholzschiessen  
Die Gruppe Bäri I steht auf dem Podest. Im 3. Rang 
ge winnen wir 6 Burgunder Weingläser und eine 
Weinkaraffe. Grund genug auf das gute Resultat 
an zustossen. 

Beste Einzelresultate 
Max Schlup, Karabiner                       58 Pkt 
Jörg Heusser Stg 57                              55 Pkt 
Kummer Peter / Milan Svitek           54 Pkt 

Bei den Stammsektionen platzieren wir uns auf 
dem 5. Platz, mit 15 Teilnehmern und einem Re sul -
tat von 53 Pkt. 

OAMM 
Die 1. Runde der Oberaargauer Mannschafts mei -
ster schaft kann bis Ende April geschossen werden. 

Einzelwettschiessen 22./23. April 
Heuer findet das Einzelwettschiessen in Hindel -
bank statt.  
Feld A / Sandartgewehr 
Matthias Hanhart                                185 Pkt 
Stefan Schärer                                     184 Pkt 
Jörg Heusser 183Plt 
Lukas Kammermann                          181 Pkt 
Roland Hanhart                                   179 Pkt 
Feld D / Karabiner, Stg 57 
Max Schlup                                           132 Pkt 
Milan Svitek                                          122 Pkt 
Beat Etter                                                121 Pkt 
Kummer Peter                                       119 Pkt 
Alfred Anderegg                                  104 Pkt 

Feld E / Stg 90 
Harry Gasser                                         136 Pkt 
Antoinette Gyger                                 125 Pkt 
Edi Kistler                                               122 Pkt 
Peter Gasser                                          118 Pkt 
Bruno Witschi                                      108 Pkt 

Amtscup 2022 
Zwei Gruppen haben sich für die Teilnahme quali-
fiziert. Für die zweite Runde mit direktem Gegner 
wird das Resultat des Einzelwettschiessen ge wer -
tet. Bäri I im Feld A hat sich für die Final teil nah me 
im August qualifiziert. 

Jahresprogramm 
Nächster wichtiger Anlass ist das Feldschiessen 
2022. Es ist das grösste Schützenfest der Welt 
und findet am Wochenende vom 10.–12. Juni 2022 
auf dem Schiessplatz Mattstetten statt. Als Trai -
nings einheit kann das Freundschaftschiessen vom 
3.–4. Juni 2022 genutzt werden. Dieses wird eben-
falls auf dem Schiessplatz Mattstetten durch -
geführt. 

Die Teilnahme kommt vor dem Rang! 
Auch dieses Jahr ist es für Jede und Jeden eine 
Ehrensache, mit einer grossen Beteiligung zu be -
weisen, dass Mitmachen viel wichtiger ist als ein 
Spitzenplatz.  

Wer darf teilnehmen? 
Teilnahmeberechtigt sind Schützinnen und 
Schüt zen, die im Wettkampfjahr das 10. Altersjahr 
erreichen (Jahrgangs-Prinzip). Alle Nicht-Vereins -
mitglieder müssen einem Verein zur Betreuung, 
Abrechnung und Rangierung zugewiesen werden. 
Teilnehmende, die nicht an der entsprechenden 
Waffe ausgebildet worden sind, sind durch den 
ihnen zugewiesenen Verein zu betreuen. 

Mit welchen Waffen darf teilgenommen werden? 
Es darf nur mit Ordonnanzwaffen geschossen wer -
den. Den Teilnehmenden steht die Wahl unter den 
zugelassenen Ordonnanzwaffen frei. Die Liste der 
zugelassenen Ordonnanzwaffen, das Verzeichnis 
der bewilligten Hilfsmittel zu Ordonnanz- und or -
don nanzähnlichen Waffen im Schiessen ausser 
Dienst (Hilfsmittelverzeichnis) ist unten angehängt. 

Wir freuen uns auf Euch. 

Feldschützen Bäriswil 
Stefan Schärer 

Feldschützen Bäriswil
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Vereine
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Quickline –  
Ihr regionaler Anbieter  

für Internet, TV,  
Mobile und Festnetz. 

Erhältlich im Quickline Shop Burgdorf an der Bahnhofstrasse 65
www.localnet.ch, Telefon 034 420 21 00

Dr Dorfstromer

Installation | Beleuchtung | Multimedia | Haushaltgeräte

Solothurnstrasse 23, 3322 Urtenen-Schönbühl  
Tel. 031 850 25 50, info@dorfstromer.ch, www.dorfstromer.ch 

SEIT 1927

IHR

Elektriker
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Hinweis:  
Bitte beachten Sie immer auch die  
wö chent lichen Angaben im Anzeiger.  
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an. 
Ursula Salzmann Tel. 076 761 21 13  

Maibummel 
19. Mai 2022  
2. Juni 2022 (Verschiebedatum) 

Gemeinsame Wanderung  

Treffpunkt 13.20 Uhr Bahnhof Hindelbank 

Wanderzeit 1,5 h über gute Feldwege, anschlies-
send gemütliches Miteinander im Restaurant. 
Wer möchte wandert danach noch 0.5 h weiter. 
Rückfahrt im Zug. (GA und Halbtax) 

Seniorenessen 

16. Juni 2022 
12.00 Uhr im Restaurant Vista 

Anmeldung bis Di, 14. Juni 2022  
Tel. 034 421 99 78 

Seniorennachmittag 

23. Juni 2022  
14.00 Uhr im Mehrzweckraum des 
Seniorenzentrums Jurablick  

Lotto mit anschliessendem Zvieri. 
Lottospielen und Zvieri sind kostenlos. 

Ein Preis je Person ist willkommen. 

Brätle im Hasenschupf 
4. August 2022  
11. August 2022 (Verschiebedatum) 

Ab 12.00 Uhr ist die Glut bereit.  

Alle bringen das eigene Grillgut und Essen mit. 
Kaffee und Kuchen werden offeriert. 

Wer den Hasenschupf nicht kennt, 
melde sich bei Monica Hofer, 034 411 23 83. 

Seniorenreise 

15. September 2022 

Bitte Termin reservieren! 

Wohin die Reise geht finden Sie im «reformiert» 
vom August oder im Anzeiger. 
 
 
 

Gemeinnütziger Verein

Vereine

 

 

 



24

 
 

Älplerchilbi mit den Landfrauen Hindelbank  

Am 25. März 2022 fand der Überraschungs abend 
des Landfrauenvereins Hindelbank unter dem 
Motto «Älplerchilbi» statt. Rund 60 Frauen lies-
sen sich überraschen, kulinarisch verwöhnen und 
unterhalten.  

Das Motto des traditionellen Überraschungs -
abends der Hindelbanker Landfrauen ist für die 
Besucherinnen jeweils eine Überraschung. So 
auch in diesem Jahr. Die Vorstandsfrauen haben 
unter der Leitung des dreiköpfigen OK’s den 
Abend zum Thema «Älplerchilbi» organsiert und 
sich entsprechend angezogen. Einige kamen in 
der Tracht, andere im Edelweisshemd oder als 
Knecht. Auch der Saal war entsprechend ge -
schmückt. Neben einem grossen Bühnenbild mit 
Berglandschaft, sorgte altes Werkzeug, Stabellen, 
geschnitzte Holztierli, Leiterwägeli, Bänkli und 
vie les mehr für eine heimelige Atmosphäre.  

Begrüsst wurden die Besucherinnen von Sämi 
Wäf ler aus Wiler bei Utzenstorf mit wunderschö-
nen Alphornklängen. Zum Apéro gab es Alpen -

kräu terfrischkäse-Häppchen mit Trockenwurst 
und zur Vorspeise verschiedene Bergkäse, Brot 
und Züpfe mit grünem Älplersalat. Für die Älpler -
magaronen zum Hauptgang holten die Vorstands -
frauen Hinnerk Springbrunn als Verstärkung in die 
Küche. Das Dessertbuffet liess keine Wünsche 
offen – Meringues mit Nidle, Glace mit heissen 
Bee ren, Brätzeli, gebrannte Creme, Quarktorte, 
Erd beercreme, Muffins und natürlich ein paar 
Schnäps li. 

Landfrauenverein Hindelbank

Vereine
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Zwischen den einzelnen Gängen sorgten Heinz 
Brönnimann aus Jegenstorf und Hans Zaugg aus 
Dürrenroth mit Musik und einem spannenden 
Quiz für Stimmung. Höhepunkt war der Gesangs -
wettbewerb bei welchem pro Tisch ein Lied ein-
studiert und zum Besten gegeben wurde. Die Dar -
bietungen waren toll, manch ein Gesangsverein 
wäre vor Neid erblasst. 

Ein rundum gelungener Abend, so finden die Vor -
standsfrauen des Landfrauenvereins Hindelbank, 
aber auch die glücklichen Besucherinnen. 

Lust Mitglied im Landfrauenverein 
Hindelbank zu werden? 
Wollen Sie auch einen so grossartigen Abend erle-
ben oder von tollen Kursangeboten profitieren? 
Ziel des Vereins ist die Förderung der sozialen 
Kon takte in den Gemeinden, die Unterstützung 
von sozialen Anliegen sowie die Organisation von 
Kursen, Ausflügen und Anlässen. Jedes Jahr stellt 
das Kursteam ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm zusammen. Natürlich pro -
fitieren Mitglieder von Ermässigungen auf den 
Kursen – Verpflichtungen gibt es für die Mitglieder 
jedoch keine. 

Interessiert? Weitere Informationen über den 
Landfrauenverein, die Mitgliedschaft sowie die 
Aktivitäten finden Sie unter  

www.landfrauen-hindelbank.ch. 

Hauptversammlung Landfrauenverein 
Hindelbank 
Der Jahresbericht und die Jahresrechnung des 
Land frauenvereins Hindelbank, welche mit einem 
Einnahmeüberschuss von Fr. 463.35 abschliesst, 
wurden von den 40 stimmberechtigten Frauen an 
der HV vom 10. März einstimmig genehmigt.  

Barbara Alder, Madlen Brechbühl und Brigitte 
Scheidegger wurden für weitere vier Jahre im Vor -
stand bestätigt. Im Anschluss an den statutari-
schen Teil unterhielt Andreas Aeschlimann die 
Frauen mit Liedern von Mani Matter.  

Landfrauenverein Hindelbank 

Irene Glanzmann, Präsidentin,  
Mobile 077 464 38 66 

 

Vereine

Holzbau Wüthrich
Bolligenstrasse 19B
3326 Krauchthal
078 892 61 51
www.howu.ch
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Kaminfegergeschä�
Buchsifeger GmbH

Tel. 031 869 42 55
www.buchsifeger.ch

– Kaminfegerarbeiten
– Feuerungskontrollen
– Brandschutz
– Energieberatung Zum Glück gibt’s den Buchsifeger

Benjamin Muster
3052 Zollikofen 3322 Mattstetten

Tel. 031 859 61 45 Natel 079 210 19 38
info@malereimuster.ch

UMBAUTEN – RENOVATIONEN

MALEREIMUSTERMALEREIMUSTER
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Vereine

Adventsmärit 
19./20. November 2022 

Liebe Märitleute,  
liebe Interessenten 

Es ist wieder soweit: 

Der Landfrauenverein Hindelbank lädt herzlich 
ein zum traditionellen Adventsmärit vor und im 
Kirchgemeindehaus Hindelbank. 

Mit einem möglichst vielseitigen Angebot an 
Hobby-Arbeiten und Handwerk möchten wir einen 
originel len Märit in vorweihnächtlicher Atmo sphä -
re prä sen tieren. 

Kosten: 
pro Tisch (170 x 70 cm) Fr.60.– 

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des 
Ein gangs berücksichtigt. 
 
Die Kaffeestube wird am 

Samstag durch den Gemeinnützigen Verein der 
Kirchgemeinde Hindelbank  

und am  

Sonntag vom Landfrauenverein der 
Kirchgemeinde Hindelbank  durchgeführt. 

Ausstellungszeit:  
Samstag und Sonntag        10.00–17.00 Uhr 

Kaffeestube:      
Samstag und Sonntag       10.00 – 17.00 Uhr 

Kerzenziehen:     
Freitag                                    14.00 – 21.00 Uhr 
Samstag und Sonntag       10.00 – 17.00 Uhr 
 

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an  
Margit Germann Wettstein,  
Tel.: 034 411 04 27 oder 079 192 46 86 

Mail: adventsmarkt.hiba@gmail.com 
 
 

Landfrauenverein  
der Kirchgemeinde Hindelbank 

Anmeldetalon Adventsmärit 19./20. November 2022 
 

Name, Vorname:  

Adresse: 

Telefon, Email:  

Mein Angebot:  

Anzahl Tische: _____________      Anzahl gewünschter Flyer: ____________ 
 

Anmeldung bis 04.09.2022 an Margit Germann Wettstein, Wylerweg 9, 3324 Hindelbank 

oder via Mail: adventsmarkt.hiba@gmail.com 
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Wir sind für Sie da! 

  
L+L Bodenbeläge AG 
Gewerbestrasse 10 
3423 Ersigen 
Tel. 031 381 57 47 
 
www.ll-bodenbelaege.ch 

  
L+L Bodenbeläge AG 
 
3324 Hindelbank 
Tel. 034 411 21 86 
 
info@ll-bodenbelaege.ch 

Attraktivität          Qualität          Nachhaltigkeit 
  – Linoleum – Teppich – Kork – Parkett – Vinyl – Beschattungen – 

Buri & Co 

Gartenbau                 Weiermattweg 5 
Umbauten                 3325 Hettiswil 
Renovationen           buri.paul@bluewin.ch

Tel. 079 311 87 04

BAUGESCHÄFT
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Samariterverein Region Hindelbank  
meets Air Zermatt 
Auch unser Vereinsleben wurde in den letzten 
zwei Jahren sehr eingeschränkt. Neben diversen 
Übungen, welche nicht durchgeführt werden 
konn ten, kamen auch die Einsätze im Sanitäts -
dienst praktisch zum Erliegen. Trotzdem gab es 
im mer wieder Hilfsanfragen an Samaritervereine, 
beispielsweise für die Mitarbeit in Corona-Test -
zentren oder Altersheimen. Nun hat sich das Blatt 
gewendet, das Warten ein Ende und das Vereins -
jahr konnte positiv und mit viel Vorfreude begon-
nen werden. Zwar musste sich auch unser Verein 
in den ersten beiden Monaten noch an die 2G-Re -
gel halten, doch nun können wir wieder richtig 
durchstarten. Wir haben bereits einige Sanitäts -
dien ste geleistet und die Anfragen nehmen lau-
fend zu. Unsere Kurse werden rege gebucht und 
das Übungsprogramm ist vielfältig. Wir dürfen al -
so optimistisch in die Zukunft schauen, jedenfalls 
was diesen Bereich betrifft. Was uns etwas Sor -
gen bereitet, sind die eher tiefen Mitglieder zah -
len. Wie in vielen anderen Vereinen fehlt auch uns 
der Nachwuchs. Viele Mitglieder sind seit Jahren 
oder Jahrzehnten mit dabei und es wäre einfach 
toll, wenn wir neue Gesichter in unseren Reihen 
be grüssen könnten. Erste Hilfe ist ein spannendes 
und wichtiges Thema, welches uns in allen Le -
bens lagen begegnen kann. Unser Verein ist sehr 
altersdurchmischt und es spielt keine Rolle, ob 
man bereits in einem medizinischen Beruf tätig 
oder beispielsweise Buchhalter ist. Bei uns erhal-
ten alle eine Grundlage, welche es ihnen ermög-
licht, jemanden zu versorgen, bis der Rettungs -
dienst eintrifft. 

Neben den normalen Übungen gibt es immer wie-
der spezielle Themen und Referenten. So besuch-
te uns Dr. med. Patrick Steiner und beantwortete 
unsere Fragen betreffend Medikamente, welche 
wir verabreichen dürfen. Im April konnten wir Pat -
rick Wenger, Rettungssanitäter bei der Air Zer -
matt, bei uns begrüssen, welcher abwechslungs-

reich und realitätsnah über wichtige Themen in 
der Rettung berichtete, zu welchen Sie hier einige 
Einblicke erhalten. 

Samariterverein

Vereine

Patrick Wenger ist seit 11 Jahren als Rettungs -
sani täter Luftrettung bei der Air Zermatt tätig. 
Vorher arbeitete er im Pistenrettungsdienst, 
zudem war er 2 Jahre in einer UNO Mission in 
Mali, West afrika. 
Sehr empfehlenswert ist die Doku-Serie «The 
Horn», welche Red Bull TV 2016 ausgestrahlt 
hat. 
  

www.air-zermatt.ch/de/rettung/the-horn 
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Das X-ABCDE Schema ist nicht nur bei Profis mass -
gebend, auch für Laienhelfer ist dieses Schema 
ein Hilfsmittel zur Beurteilung von Patienten. 
Jeder kann in eine Situation geraten, wo Hilfe be -
nötigt wird. Da ist es beruhigend, nach einem 
Schema vorgehen zu können. Die Zusammen ar -

beit von Profis und Laienretter vereinfacht sich, 
wenn man dieselbe Sprache spricht. Früher hiess 
es GABI und wer sich daran orientiert, liegt nicht 
ganz falsch. Heute ist es der BLS-AED-SRC Algo -
rith mus und eben auch das X-ABCDE-Schema. Das 
X steht für Exsanguination (Ausblutung) – starke 
Blutungen, welche akut lebensbedrohlich sein 
kön nen. Dazu wurde uns von Patrick die korrekte 
Handhabung eines Tourniquets (Aderpresse) er -
läutert und vorgeführt. Entsprechende Verletzun -
gen trifft man häufig im Strassenverkehr an und 
wahr scheinlich hat niemand ein Tourniquet mit 
dabei, doch wer sich zu helfen weiss, kann selbst 
eines basteln, z.B. aus einem Dreieckstuch (ein 
Seidenschal geht auch) und einem stabilen Stock 
oder etwas ähnlichem.  
 
Jeder kennt doch die Rettungsdecke; nur, welche 
Seite kommt aussen und welche innen? Grund -
sätz lich gilt, GOLD aussen, um eine Person warm 
zu halten, SILBER aussen, um sie vor Hitze zu 
schüt zen. Doch das Praxisbeispiel von Patrick 
zeig te uns auf, wie wichtig Improvisation, vor al -
lem im freien Gelände ist. Wo sind die Schwierig -
keiten mit dieser Rettungsdecke bei starkem 
Wind/wenn der Heli im Landeanflug ist? Wie viel 
nützt die Rettungsdecke, wenn der Patient trotz-
dem noch auf dem nassen, kalten Boden liegt? 
Auf dem Bild seht ihr die Lösung! Die Rettungs -
decke landet nicht in den Rotoren des Heli, wird 
nicht vom Wind verweht, der Wärmeerhalt ist 
gewährleistet! So einfach und lehrreich sind Tipps 
von Profis! Sehr eindrücklich konnte Patrick uns 
auch viele weitere Informationen zu den Themen 
Schädel-Hirn-Trauma, Unterkühlung, Knochen -
brü chen und Pneumothorax weitergeben. MERCI 
viumau Padi für die tolle Samariterübung! 
 
Im Herbst 2022 organisiert der Samariterverein in 
Hindelbank mit dem Trainingscenter der Air 
Zermatt Weiterbildungskurse der Ersthelfer Stufe 
3 IVR. Alle Mitglieder des Samaritervereins erhal-
ten in unserem Verein die Möglichkeit, sich auf 
die Ersthelfer Stufe 2 IVR auszubilden. Diese Stufe 
wird benötigt, damit die Samariter an Anlässen 
Sanitätsdienst leisten dürfen. Interessierte Mit -
glie der haben weitere Möglichkeiten, sich als 
Kursleiter oder Samariterlehrer weiterzubilden 
und können sich von Profiorganisationen auf das 
Niveau der Stufe 3 ausbilden lassen. Jeder Kurs -
leiter, welcher Bevölkerungs- oder Firmen kurse er -

Vereine



teilt, ist verpflichtet, sich jährlich weiterzubilden. 
Merci an das Trainingscenter der Air Zermatt, dass 
wir in Hindelbank solche Weiterbildungen anbie-
ten können! 
 
Möchten Sie Ihr «Erste Hilfe»-Wissen auffrischen 
oder interessieren Sie sich für eine Mitgliedschaft 
in unserem Verein? Wir beraten Sie gerne! 

Unsere nächsten Kurse 

BLS-AED-SRC Komplett 
18. Juni 2022 

Nothilfekurs Blended Learning 
28./29. Oktober 2022  
oder auf Anfrage ab 6 Teilnehmenden 

Unsere nächsten Übungen 
Besuchen Sie für unser Übungsprogramm unsere 
Website! An jeder Übung sind Interessierte herz-
lich willkommen! 

www.samariter-hindelbank.ch

Vereine
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Dorfstrasse 25 • 3323 Bäriswil

031 859 40 48

coiffeur.markus@bluewin.ch

coiffeur-markus.ch



 

Neustart: Mittwoch, 1. Juni 2022 

Wir starten mit einem fixen Termin und treffen uns  
jeweils am ersten Mittwoch im Monat ab 14.00 bis ca. 17.00 Uhr  
im Restaurant Brunnen, sei das zu einem Kaffee,  
einem Glas Wein oder einem Bier. 
 
Wer Lust hat, kann einen Jass klopfen oder  
einfach mit Altbekannten einen Schwatz abhalten. 
 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
 
Wir hoffen auf rege Teilnahme und gemütliche Stunden. 
 
Liebe Grüsse von vier Ü-60ern 

 
Therese und Jürg Gasser 

Theres und Ruedi Heuberger 
 

Ü-60-Treff Bäriswil
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Allerlei

Unsere Car-Flotte besteht aus 1 x 54 Plätzer 1 x 50 Plätzer und 1 x 16 Plätzer

Krieggasse 18          Tel. 034 422 40 48         info@logar.ch 

3414 Oberburg         Fax 034 423 09 48         www.logar.ch



Insertionspreise

Kosten pro Ausgabe:                                                      Inserat in Ausgabe vom:          ■  15.09.2022 

ganze Seite           Fr. 180.–                                                                                                                ■  15.11.2022 

halbe Seite            Fr.  135.–                                                                                                                 

viertel Seite           Fr.   90.–                                                                                                                 

Für Einheimische und Geschäfte                                        Ganzjahresauftrag                    ■  ja  
mit Sitz in Bäriswil ist das erste Inserat                                                                                      ■  nein 
mit einem Ganzjahresauftrag GRATIS! 

Firma, Name, Adresse: 
  

 

 

Datum:                                                                                               Unterschrift: 

Die Inserat-Bestellung ist bei der Gemeindeverwaltung Bäriswil, Chiara Gasche, Hubelweg 10,  
3323 Bäriswil, abzugeben oder per Mail an c.gasche@baeriswil.ch zu schicken.  
Bei allfälligen Fragen stehen wir Ihnen unter Tel. 031 850 33 50 gerne zur Verfügung.

1/2 Seite      180 x 121.5 mm 
 
 

1/1 Seite       180 x 253 mm 

1/4 Seite       hoch  85 x 121.5 mm 
                        quer   180 x 60 mm 



Bäriswiler Veranstaltungskalender 2022 
Dorfvereine, Gemeinde und Kommissionen 

Mai 

17.             Vorlesen                                                 Röhrehütte                                              Kirchgemeinde 
17.             Landfrauenreise                                  Feuerwehrmagazin                              Landfrauenverein 
19.             Velotour                                                                                                                      Landfrauenverein 
19.             Maibummel                                          Bahnhof Hindelbank                           Gemeinnütziger Verein 
28.            Start Jungschützenkurs                    Schiessstand Bäriswil                        Feldschützen 

Juni 

05.            Konfirmation I                                      Kirche Hindelbank                               Kirchgemeinde 
08.           Informations- und Mitwirkungs-    Zentrumsaal                                           Schulen Grauholz 
                  anlass Schulen Grauholz                Urtenen-Schönbühl 
12.             Konfirmation II                                     Kirche Hindelbank                               Kirchgemeinde 
10.–12.    Feldschiessen 2022                          Schiessstand Mattstetten                 Feldschützen 
13.             Gemeindeversammlung                  Universalraum Schulhaus                 Einwohnergemeinde 
16.             Seniorenessen                                     Restaurant Vista                                   Gemeinnütziger Verein 
18.             BLS-AED-SRC-Komplett-Kurs                                                                               Samariterverein 
18.             Bundesübung                                      Schiessstand Bäriswil                        Feldschützen 
19.             Sonnenwend-Gottesdienst             Friedhof Hindelbank                           Kirchgemeinde 
23.            Seniorennachmittag                          Seniorenzentrum Jurablick               Gemeinnütziger Verein 
25.            Bäretatze-Cup                                                                                                           Familienverein 
27.            Kirchgemeindeversammlung         Kirchgemeindehaus Hindelbank    Kirchgemeinde 
30.            Schulfest                                                Schulhausplatz                                     Schule Bäriswil 

Juli 

09.            Start Juniorenkurs I (täglich)           Tennisplatz                                             Tennisclub 
31.             Bundesfeier                                          Hornusserplatz                                      Hornussergesellschaft 

August 

04.            Brätle im Hasenschupf                     Hasenschupf                                          Gemeinnütziger Verein 
05.            Bundesübung                                      Schiessstand Bäriswil                        Feldschützen 
07.            Bärenhornussen                                 Hornusserplatz                                      Hornussergesellschaft 
15.             Start Juniorenkurs II (montags)     Tennisplatz                                             Tennisclub 
21.             Waldgottesdienst                                                                                                    Kirchgemeinde 
27.            Bundesübung                                      Schiessstand Bäriswil                        Feldschützen 
27.–28.   Clubmeisterschaft                              Tennisplatz                                             Tennisclub 

September 

02.–03.   Bärenschiessen                                   Schiessstand Bäriswil                        Feldschützen 
15.             Seniorenreise                                                                                                            Gemeinnütziger Verein 
17.             Bäriswiler Märit                                   Schulhausplatz                                     Einwohnergemeinde 


